
Aschenlauge

Die alte Kultur der Bauern

Bearbeitet von
Roland Girtler

1. Auflage 2012. Buch. 366 S. Hardcover
ISBN 978 3 205 78858 4

Format (B x L): 13,5 x 21 cm

Weitere Fachgebiete > Geschichte > Kultur- und Ideengeschichte > Sozialgeschichte,
Gender Studies

Zu Leseprobe

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Girtler-Aschenlauge/productview.aspx?product=10802081&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_10802081&campaign=pdf/10802081
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=8519
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=8519
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/9783205788584_Excerpt_001.pdf


Inhalt

Vorwort .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    11
Die alte bäuerliche Kultur erinnert an das Mittelalter .  .  .  .         11

Einleitende Gedanken .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   14
Die geogr afische Lage von Spital am Pyhrn , seine 

Wirtschaft , Bevölkerung und Geschichte  .   .   .   .   .    18
Das Dorf im Gebirge .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        18
Zur Geschichte von Spital am Pyhrn  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    23

Die „gute alte Zeit“  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   28
Die Dornen der Armut  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    31
Die Attr aktivität des Nationalsozialismus  .  .  .  .  .  .       49
Die Kindheit  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   78

Der Wandel der Kindheit .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      91
Der Respekt der Kinder gegenüber Erwachsenen  .   .   .   .   .      99
Schule und Disziplin  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 104
Das uneheliche Kind der Magd .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               114
Das uneheliche Kind der Bauerntochter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  127

Beziehungen zwischen den Geschlechtern  .   .   .   .   .  130
Sexualität , Menstruation und Aufklärung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          130
Liebe und „Fensterln“ .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     134
Die Heirat  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  147
Der Vorrang des „Hausnamens“ gegenüber dem  
amtlichen Namen  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  156

Die bäuerliche Arbeitswelt  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  157
Arbeit und Tagesablauf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  157
Die Alm  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  166
Die Selbstverständlichkeit der Arbeit – der Wandel  .   .   .   .   .  172



Die Dienstboten  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  175
Die Anstellung als Dienstbote .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 179
Das „Fädeln“ – der Wechsel des Bauernhofes .  .  .  .  .  .  .  .  .        180
Hierarchie der Dienstboten – die Essensordnung .  .  .  .  .  .  .       186
Die Schwierigkeiten alter Dienstboten – die Einleger .  .  .  .  .    191
Das Ende der alten Dienstbotenzeit .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              194
Aus der Biografie eines Knechtes ,  
der zum Holzarbeiter wurde  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  197

Die Hofübernahme – die alten Bauern .  .  .  .  .  .  .  .  .          206
Die soziale Position der Fr au – die Geburt  .   .   .   .   .   .  210
Die Stör-Arbeit  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  217
Nahrung – Kochen und Essen  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 227
„Freizeit“ – Zerstreuung und Unterhaltung  .   .   .   .   . 234

Raufereien als wichtiger Teil der „Unterhaltung“  .   .   .   .   .   .  237
Gesang , Spaß , Tanz und Veranstaltungen  .   .   .   .   .   .   .   .   . 240
Feiertage und Feste .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      244

Die Problematik des Streits .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                254
Bildteil  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  257
Sterben , Tod , Aufbahrung –   

Frömmigkeit und Unterhaltung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 273
Frömmigkeit und Magie im Leben von Bauern –  

die Abhängigkeit vom Übernatürlichen  .   .   .   .   .   .  285
Die Gebete .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          286
Der „geistliche Herr“ , der Versehgang und  
der Besuch der Kirche  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 288
Der Glaube an „überirdische Mächte“ 
und Gespenster  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 290
Das Weiterleben bäuerlich-religiöser Vorstellungen .  .  .  .  .      293



Die Kleidung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  295
Wäschewaschen , Aschenlauge und Seife – Hygiene .  .  .   301
Kr ankheit , Arzt und Hausmittel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             306
Die Jagd: Jäger und Wildschütz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             319
Der Fremdenverkehr und sein Einfluss  .   .   .   .   .   .   .   .  332
Einnahmen , Nebenerwerb , die Zeit  

des „Hamsterns“  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  339
Gedanken zur Beziehung zum Tier .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            348
Zusammenfassende , ergänzende und abschliessende 

Gedanken zur heutigen Situation .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          355

Anmerkungen  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  365


